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Modulübersicht 

Soziale Diagnostik in komplexen Fällen – systemisch 
und biografisch 
Certificate of Advanced Studies CAS  M50 

1 Grundlagen der Systemisch-biografischen Diagnostik 

2 Systemisch-biografische Diagnostik des Lebensführungssystems: 
Der Methodenkoffer 

Mo/Di, 01./02.03.27 
9.15–16.45 Uhr, Olten 

 
Heike Güdel 
Raphael Calzaferri 
Peter Sommerfeld 
Cornelia Rüegger 

 

Das Modul führt in das CAS-Programm ein.  
– Grundlagen zu Diagnostik und Fallverstehen 

in der psychosozialen Arbeit 
– Einführung in die forschungsbasierte systemische Theorie 

«Integration und Lebensführung» (TIL) 
– Systemisches Denken und Arbeiten im Kontext der Theorie «Integra-

tion und Lebensführung»: Einblick und Übungen mit Filmmaterial 

Teil 1 
Di, 16.03.27 
9.15–16.45 Uhr, Olten 

Teil 2 
Di/Mi, 27./28.04.27 
9.15–16.45 Uhr, Olten 

Cornelia Rüegger 
Heike Güdel 
Raphael Calzaferri 
 
 

Das Modul gibt einen Überblick zum Methodenkoffer der Systemisch-
biografischen Diagnostik im Kontext der Theorie «Integration und 
Lebensführung» (TIL). Verschiedene Verfahrensweisen und Instrumente der 
Situationserfassung und der Analyse werden kennengelernt und 
ausprobiert. Im Kern geht es darum, die Komplexität und Dynamik der 
Lebensführungssysteme von Klient*innen mit ihren Ressourcen und 
Problematiken aus der Wechselwirkung von Individuum und umliegenden 
Systemen erkennen, verstehen und davon ausgehend 
Problemlösungsprozesse anstossen und begleiten zu können. 

– Modell des Lebensführungssystems 
– Modell des integrierten Prozessbogens von Beratung und Hilfe 
– Instrumente und Verfahren der Systemisch-biografischen 

Diagnostik für Situationserfassung und Analyse: Überblick und 
Übungen mit Fallmaterial 
(Orientierungsleitende Fragen, Basisinstrument TIL, Kompass TIL) 

– Erste Analysen eines biografischen Interviews mit Hypothesenbil-
dung zur lebensgeschichtlichen Problementstehung und aktuellen 
Problemdynamik im Lebensführungssystem 

– Einblick in die Systemmodellierung zur Visualisierung von 
Problementstehung und -dynamik 

– Stufenmodell Sozialer Diagnostik: Unterschiedliche Intensität der 
Bearbeitung je nach Komplexität der Fälle 

– Ausblick: Von der sozialen Diagnose zur Interventionsplanung: 
Methodisches Vorgehen, Kommunikation diagnostischer 
Erkenntnisse, Wirkfaktoren für Veränderungsprozesse u.a.m. 
 

 

https://www.fhnw.ch/soziale-arbeit/weiterbildung


 
 
 
 
 Transfer – Fallwerkstatt 1 

3 Systemisch-biografische Diagnostik des Lebensführungssystems:  
Biografisch-narrative Interviews und Systemmodellierung für die Praxis nutzen  

 Transfer – Fallwerkstatt 2 

4 Systemisch-biografische Diagnostik des Lebensführungssystems: 
Dialogische Verfahren zum Erkunden und Herausarbeiten der Problemdynamik 
im Gespräch mit Klient*innen 

Di, 25.05.27 
9.15–16.45 Uhr, Olten 

Heike Güdel 
Raphael Calzaferri 

Arbeit mit den Instrumenten und Verfahren der Systemisch-biografischen 
Diagnostik anhand von Fallmaterial. 

Teil 1  
Di, 08.06.27 
9.15–16.45 Uhr, Olten 

Teil 2 
Mo/Di, 16./17.08.27 
9.15–16.45 Uhr, Olten 

Lea Hollenstein 
Raphael Calzaferri 

Das Modul fokussiert auf das Kennenlernen biografieorientierter diagnosti-
scher Verfahren und Instrumente, gibt Hinweise zu ihrer Anwendung und 
ermöglicht es, ihre Nutzung für die eigene Fallanalyse, Fallarbeit, Bezie-
hungsgestaltung sowie für das Verstehen der Klient*innen zu entdecken. 

– Grundlagen zum biografisch-narrativen Interview 
– Führen eines biografisch-narrativen Interviews – worauf achten? 

Z.B. nach Traumata? Mit spezifischen Zielgruppen (Kinder, Jugendli-
che, Menschen mit Beeinträchtigung oder Migrationshintergrund)? 

– Arbeit mit dem biografischen Zeitbalken 
– Analyse biografisch-narrativer Interviews 

 

Di, 22.06.27 
9.15–16.45 Uhr, Olten 

Heike Güdel 
Raphael Calzaferri 

Arbeit mit den Instrumenten und Verfahren der Systemisch-biografischen 
Diagnostik anhand von Fällen der Teilnehmenden. 

Teil 1  
Mo/Di, 06./07.09.27 
9.15–16.45 Uhr, Olten 

Teil 2 
Di, 14.09.27 
9.15–16.45 Uhr, Olten 

Im Gespräch mit Klient*innen die soziale Diagnose dialogisch entwickeln, 
davon ausgehend nützliche und realistische Ziele entwickeln und 
Handlungen planen. 

– Stufenmodell Sozialer Diagnostik: Unterschiedliche Intensität der 
Bearbeitung je nach Komplexität der Fälle 

– Systemische Gesprächs- und Fragetechniken im Kontext 
der Theorie «Integration und Lebensführung» 

– kreative Verfahren zum Erkunden eines Lebensführungssystems 
(z.B. Fotos) 



5 Systemmodellierung: Visualisierung der sozialen Diagnose 
bzw. komplexer Problemdynamiken 

 Transfer – Fallwerkstatt 3 

6 Interventionsplanung, Fall-Monitoring und Prozessevaluation 

Cornelia Rüegger 
Heike Güdel 
Raphael Calzaferri 

– Ressourceninterview 
– Systemische Instrumente und Verfahren TIL (Basisinstrument TIL, 

biografischer Zeitstrahl TIL, Orientierungsleitende Fragen TIL, Kom-
pass TIL, Spannungsmesser TIL, Netzwerkkarte TIL, , u. a.) 
 

Mi/Do, 20./21.10.27 
9.15–16.45 Uhr, Olten 

Lea Hollenstein 
Raphael Calzaferri 
 
unter Mitwirkung von Mitar-
beitenden einer Einrich-
tung, die die Systemisch-
biografische Diagnostik 
praktisch nutzt 

Im Modul wird gezeigt, wie die Methode der Systemisch-biografischen Diag-
nostik in der Praxis adaptiert und mit begrenzten Ressourcen angewendet 
werden kann. Zudem wird das Thema der Systemmodellierung vertieft. Sie 
ermöglicht es, die erarbeiteten Zusammenhänge und Problemdynamiken aus 
der Wechselwirkung von Individuum und sozialen Systemen zu visualisieren. 

– Analyse eines biografischen Interviews im Team 
– einfache Wirkdiagramme erstellen 
– Modellierung von Lebensführungssystemen; von Hand oder 

mit Standard-Software  

Di, 09.11.27 
9.15–16.45 Uhr, Olten 

Heike Güdel  
Raphael Calzaferri 

Arbeit mit den Instrumenten und Verfahren der Systemisch-biografischen 
Diagnostik anhand von Fällen der Teilnehmenden. 

Mo/Di, 22./23.11.27 
9.15–16.45 Uhr, Olten 

Cornelia Rüegger 
Heike Güdel 
Raphael Calzaferri 
 

Auf der Grundlage der systemisch-biografischen Diagnose bzw. der 
Systemmodellierung können wirksame Ansatzpunkte für die Intervention 
abgeleitet und mit Klient*in und Hilfesystem abgestimmt werden – 
wohin soll die Reise gehen, warum und wie? 

– Arbeitsbeziehung: Validierung diagnostischer Erkenntnisse mit Kli-
ent*innen und anderen Beteiligten 

– Methodik-Würfel TIL 
– Interventionsplanung in Kooperation mit Klient*innen unter 

Einbezug evidenzbasierter Wirkfaktoren erarbeiten 
– Fallmonitoring, um den Entwicklungs- und Veränderungsprozess 

während der Fallarbeit zu beobachten, Krisen frühzeitig zu erkennen, 
Zielsetzungen ggf. anzupassen und den weiteren Beratungsprozess 
adäquat zu gestalten 

– Datengestützte Prozessevaluation zur kritischen Reflexion des 
professionellen Hilfeprozesses 



 Transfer – Fallwerkstatt 4 

 Transfer – Fallwerkstatt 5 

7 Abschluss 

Stundenaufteilung 

Programmleitung 

Raphael Calzaferri, MA Soziale Arbeit, Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Institut Professionsforschung 
und -entwicklung, Hochschule für Soziale Arbeit FHNW, raphael.calzaferri@fhnw.ch 
Arbeitsschwerpunkte: Straf- und Massnahmenvollzug sowie Bewährungshilfe; Sucht und Gesund-
heitsversorgung; Profession Soziale Arbeit; Soziale Diagnostik; Kasuistik und Praxisentwicklung 
im Kontext der Theorie Integration und Lebensführung 

Heike Güdel, MSc Soziale Arbeit, Dozentin, Studienzentrum Soziale Arbeit, Bereich Praxisausbil-
dung, Hochschule für Soziale Arbeit FHNW, heike.guedel@fhnw.ch 
Arbeitsschwerpunkte: Soziale Arbeit in der Suchthilfe und in der Sozialhilfe; Praxisausbildung; 
Soziale Diagnostik; Kasuistik und Praxisentwicklung im Kontext der Theorie Integration und 
Lebensführung und weiterer Theorien und Konzepte 

Di, 07.12.27 
9.15–16.45 Uhr, Olten 

Heike Güdel  
Raphael Calzaferri 

Arbeit mit den Instrumenten und Verfahren der Systemisch-biografischen 
Diagnostik anhand von Fällen der Teilnehmenden. 

Di, 18.01.28 
9.15–16.45 Uhr, Olten 

Heike Güdel 
Raphael Calzaferri 

Arbeit mit den Instrumenten und Verfahren der Systemisch-biografischen 
Diagnostik anhand von Fällen der Teilnehmenden. 

Fr, 17.03.28 
9.15–16.45 Uhr, Olten 

Heike Güdel 
Raphael Calzaferri 

Implementierung der Methodik in Praxen der Sozialen Arbeit, Präsentation 
der Fallarbeit, Evaluation des CAS-Programms. 

Summe Präsenzzeit in den Modulen inkl. Fallwerkstätten: 168 Stunden 
Begleitetes Selbststudium: 10 Stunden 
Selbststudium (Fallarbeit im Feld): 152 Stunden 
Leistungsnachweis (Fallbearbeitung): 120 Stunden 
Gesamt (15-ECTS-Kreditpunkte): 450 Stunden 

mailto:raphael.calzaferri@fhnw.ch


Weitere Dozierende 

Das Team der Dozierenden setzt sich zusammen aus Mitarbeitenden der Hochschule, die den An-
satz mit der Praxis entwickelt haben, sowie Praktiker*innen, die den systemisch-biografischen An-
satz nutzen. 

Cornelia Rüegger, Dr. phil., Sozialwissenschafterin; BA/MA/PhD Soziale Arbeit, Institut Professions-
forschung und -entwicklung, Hochschule für Soziale Arbeit FHNW 
Arbeitsschwerpunkte: Soziale Diagnostik; soziale Dimension von Krankheit; Klinische Soziale Arbeit; 
Arbeitsbeziehung gestalten; Kasuistik und Praxisentwicklung im Kontext der Theorie Integration und 
Lebensführung; fallrekonstruktive Verfahren und Gesprächsanalyse 

Lea Hollenstein, Dr., dipl. Sozialarbeiterin, ZHAW, Departement Soziale Arbeit 
Arbeitsschwerpunkte: Soziale Arbeit mit Opfern von Gewalt und in der Psychiatrie; Kasuistik; 
Profession(alität) und Organisation; Soziale Diagnostik und Prozessgestaltung, v. a. entlang des 
Konzepts der Systemisch-biografischen Sozialen Arbeit des Lebensführungssystems 

Peter Sommerfeld, Prof. em. Dr. rer. soc. 
Arbeitsschwerpunkte: Klinische Soziale Arbeit; Soziale Arbeit und Sucht; Systemtheorien; Profes-
sionalisierung der Sozialen Arbeit; rekonstruktive Sozialforschung; Theorie-Praxis Vermittlung 

Praktiker*innen aus der Suchthilfe und der Klinischen Sozialen Arbeit: 
Mitarbeitende einer Einrichtung, die mit der Systemisch-biografischen Diagnostik in der Praxis 
arbeiten 
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